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DieWasserkraftwerkeundderneueZolltarif.DieRegiefunghateinenEnt-¬
wurfüberneueZölleausgearbeitet,deraucheineErhöhungdesZementzol-¬lesaufzweiGoldkronenenthält .GegenüberdembisherigenZementzollent-¬
sprichtdieseinemsiebenfachengegenwärtigenZollsatz.Dadurch
verteuertsicheinWaggonZementumetwa. 5MillionenKronen.Würdedie-¬
sererhöhteZollwirksamwerden,soergebesichfürdieGemeindeWien,
dieindiesemJahreeineumfangreicheWohnbautätigkeitentfaltet,eine
bedeutendeMehrausgabe,unterdernatürlichderWohnhausbauzuleiden
hätte ;AberauchdieWasserkraftbautenOesterreichswürdenuntereinem
erhöhtenZementzollvielfacheingeschränktwerdenmüssen.Eshabendaher
diehndemAusbauderGroßwasserkräfteOesterreichsarbeitendenGesell-¬
schaftenandasBundeministeriumfürFinanzeneineauführlicheEingabe
gerichtet ,in der sie ihre schwerwiegendenBedenkengegendiegeplante
gewaltigeErhöhungdesZementzollesvorbringen ,In derEingabewirdaus-¬
geführt,daßohnezuuntersuchen,obdasVerlangenderheimischenZement¬
industrienachdieser,einemProhibitivzollgleichkommendenZollerhöhung
mitihrenGestehungskostenimEinklangsteht ,dasAusschaltenderpreisre
gulierendenKonkurrenzdesausländischenZementesdurchdieseenormeZoll
belastungdocheineschwereSchädigungnichtnurderWasserkraftbauten,or allem der
sondernauchanderer,wichtigerGewerbe/Bauindustrieuesw.darstelle.
DiedurchdieErhöhungderLöhne,Materialien,durchdieSchaffungder
WarenumsatzsteuerhervorgerufeneVerteuerungdesAusbauesvonWasserkräf-¬
ten ,würdedurchdieseneueBelastungderartgesteigertwerden,daßsich
invielenFällenderWasserkraftausbauunwirtschaftlichstellenwürde,
wodurchdasmitderSanierungStaatesaufsengsteverbundene
ProgrammderNutzungderheimischenWasserkräfteerdrosseltwürde.So
erfordertderAusbaueinerWasserkraftvon12. 000Pferdekräftenbeigün-¬
stigenheimischenVerhältnissenrund1400WaggonsZement.Durchdenge-¬
plantenProhibitivzollergebesichdineneueBelastungvonmehrals. 5

tigen ,ist jedenfallsunzutreffend ,wenndie kleineZahldieserArbeits-¬
losen ,wennsieüberhauptvorhandenist ,mitdenvielentausendenBau-¬
undBergarbeiternverglichenwird,diedurchdieDrosselungderWasser-meisterGeorgEmmerling.DerVizebürgermeisterFranzHoss.DiesesGe-¬
kraftbautenundderBauindustriearbeitsloswerdenwürden.AuchdasAr-denkblattwurdeProfessorRosébereitsüberreicht.gument,daßdurchdieSchaffungdiesesZollesmitgeholfenwird,dieHan-¬
delsbilanzaktivzugestalten,kannnichtgelten,weildieHauptbelastung
derösterreichischenHandeslbilanzdurchdieKohleneinfuhrverursacht
wird.DieBemühungendieHandelsbilanzaktivzugestalten,könnendaher
nurdaraufpassieren ,denStaatvonderEinfuhrderKohleausdemAus¬
landunabhängigzumachenDiesgeschieht durchdiemöglichst
vollständigeAusnützungderheimischenWasserkräfteundderFörderung
desAusbauesdieserWerke.DurcheineZollpolitik,wiesiejetztge-¬
plantist ,würdenjedochgeradediesemitEnergieundunentwegtemArbeits
eiferinAngriffgenommenenBautenaufdasschwerstegetroffen.BieEin-¬habeverweistschlieslichnochdarauf,dasdieRegierungimJahre1921
durchdieSchaffung.desWasserkraftförderungsgesetzesindankenswerter

WeisedenAusbauderWasserkräftebegünstigthatunddasdieseBegünsti-¬
gungendurchdieindieMilliardengehendeZollverteuerunghinfälligwür-¬
den .DieösterreichischenWasserkraftgesellschaftenerwartendahervon
derRegierung,daßsie diesengerechtfertigtenVorstellungenentsprechend
denZementzollauf der Höhebelässt ,die ein wirtschaftlichesArbeiten
ermöglicht.DieandemAusbauderWasserkräfteOesterreichsarbeitenden
GesellschaftenerfülleneinefürdasWirtschaftslebendesPundeswichtige
Aufgabeundersuchendaherdie Regierung ,daßsie bei der Beratungüber
derartwüchtigeVorlagen,wiesiederZolltarifdarstellt,zugezogenwerden.

UnveränderteKanalräumungsgebühren.FürdenMonatJännerbleibendieKa-¬
nalräumungsgebührenunverändert.SiebetragendaherdasZwanzigfachedes
Mietzinses,derimAugust1914bezahltwurde.

SemesterschlusindenSchulen.DerStadtschulratfürWienhataufGrund
ministeriellerErmächtigungverfügt ,daßanjenenSchulen,wodaslau¬
fendeSchuljahrbereitsam. September1923begonnenhat ,dasersteSeme¬
sterdiesmalausnahmsweiseschonam. Februarschliest .DerUnterricht
imzweitenSemesterbeginntandiesenSchulenamMittwoch,den. Februar.

- oDieVerleihungdesBürgerrechtesanProféssorRosé.DerWienerGemeinde-¬
rathatbekanntlichdemKonzertmeisteranderWienerStaatsoperArnold
RoseanlässlichderFeierseines60 .GeburtstagesinWürdigungseiner
hervorragendenVerdiensteaufmusikalischemGebietzumBürgerderStadt
Wienernannt .DieErnennungwurdein Formeinesvondemakademischen
MalerErhardAmadeus-DierkünstlerischausgestattetenDiplomesausgefer-¬
tigt .DasDiplomenthältfolgendenText :InfrohenTagenwieinernster
ZeitstehtdenWienernderGeniusderMusiktreuzurSeite :Dieheran-¬
wachsendeJugendführterzurreinenSchönheit,denMännernundFrauen
amWebstuhldesSchaffenserscheinteralsVerklärerdesAlltags ,dem
Alteraberals milderTröster .DarumbringtdieWienerBevölkerungden
MittlerndiesergöttlichenKunstaufrichtigeundinnigeHochschätzungund
Verehrungentgegen .AlsDolmetschsolchdankbarenSinneshat derWiener

MilliardenKronen.DervielleichtalsBegründungderZollerhöhungange-GemeinderatinseinerSitzungvom30.November1923denBeschluågefasst,führteWunsch,dieArbeitslosigkeitunterdenZementarbeiternzubesei-HerrnProfessorArnoldRoséinWürdigungseineshervorragendenWirkens
aufmusikalischemGebietezumBürgerderStadtWienzuernennen.Urkund
dessendiesesGedenkblatt .DerBürgermeisterKarlSeitz .DerVizebürger-
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Wien ,amFreitag ,den11. Jänner1924. Abendausgabe

MaeLeisisase-AasenlansienanLaasdeMetaeteceltenenimWienerRathausunterFührungdesgeschäftsführendenVorstandsmitglie-ist,wiesichdasdeutscheVolkausdieserNot,ausdiesemElendundaus
desdesDeutschenStädtetagesOberbürgermeisterMitzlaff( Berlin ) ,die
TeilnehmeraneinerStüdienreise,diederDeutscheStädtetagangeregt

vonSalmuth(Hagen),MinisterialdirektorMulertvompreussischenMiniste-sein. WirsehenauchschondieBesserungundwirbenützendieseZusam-¬rium des Innern und Generalsekretär Stein vomVerein fürKommunalpoli-¬

tik undKommunalwirtschaftin BerlingDieAbordnungwarnachWiengekom -Glückimmersolådarischfühlen .Ichhoffe ,dassdiefreundschaftlichenmenumdie kommunalenEinrichtungen,vorallemaberdieFinanzpolitik
der WienerStadtverwaltungkennenzu lernen .Sie wurdevonBürgermeisterSfernerhinfortbestehenwerden- DemBürgermeisterantwortetederVor-¬
Seitz ,denVizebürgermeisternEmmerlingundHossempfangenundvondem
städtischenFinanzreferentenStadtrat Breitnerüberalle Zweigeder
SteuerpolitikderGemeindeinformiert.DabeiinteressiertederAbordnungampfangenwird.Aberwennmanunsheutedankt,dasswirgekommensind,
dieTatsache,dassdieRechnungsabschlüssederGemeindeWienseit . Jullgoist dasdochzuvielBescheidenheit.Wirhabenzudanken,dassSie
EinersehreingehendenUntersuchungwurdedieFrageunterzogen,obdie
HerstellungdesGleichgwichtesimStadthaushalteineEinschränkungder
notwendigenAufgagenenherbeigeführthabe .AnderHandderVoranschläge

wurdefestgestellt,dassaufdenentscheidendenGebietenderVerwaltupesereVerhältnisseübertragenkann,DieStadtWienmitihrerwirtschaft-¬dieGemeindeWiennichtnurdenFriedenszeiterreicht,sonderndarüberlihenKraftisteinSteuerobjekt,wienurwenigeandereStädte.Abernochhinausgegangenist . DieskonntevorallembéidenFürsorgeaufgaben
verzeichnetwerden ,für die nachdemVoranschlagfür das Jahr 1924um
mehralsfünfMillionenGoldkronenmehrausgegebenwerden,alsimJahreläreMassnahmendurchzuführen,isteineSanierungnichtzuschaffen.Mit
1913,wobeidievomLandeNiederösterreichübernommenenIrban-undEr¬
ziehungsanstaltennichteingerechnetsind.BesonderesInteresseerweck¬
teauchdasWienerSchulwesenunddieEinführungderSchulzahnkliniken,aufbringenundhoffen,dassauchunsdasWerkgelingenwird.Esist
derSchulärzteundderSchülerspeisung,sowiediedurchdenGeburten¬rückgangbewirkteVerringerungderSchülerzahlindeneinzelnenKlassen
schäftigungderLehrpersonenmitjedemeinzelnenSchulkindermöglicht,diedeutschenStädtenochnichtzusammengehören,sowollenwirdochals
AuchdieWohnungsfragewurdeeingehenderörtertunddieTeilnehmeranVolkundMenschenzusanmenstehen.SchliesslichsprachnochOberbürger-¬
derStudienreisebesichtigtenamFreitagdieGemeindewohnhäuserauf
derSchmelz,denFuchsenfeldhofunddieSiedlungHoffingergasse.Einer
eingehendenPrüfungunterzogendiereichsdeutschenFachleutedieFüh¬rungderstädtischenUnternehmungen ,dievondemamstführendenStadtratNeustadtundgabderAbordnungAufklärungenüberdieHaushaltderStadt-¬
VizebürgermeisterEmmerling,ObersenatsratDr .MüllerunddenDirektoren

dargelegtwurde.GesternwurdedieAbordnungvondemBürgermeisterSeitzmeindeverwaltungenkennenzulernen.in dasRathauszueinemEmpfanggeladen ,andemauchdieVizebürgermei¬
ster ,dieStadträteunddergeschäftsführendePrasidentdesStadtschul¬
ratesNationalratGlöckelteilnahmen.BürgermeisterSeitzhieltdabei
folgendeAnsprache:EssindBrüderausdemReichgekommen.Dasistfür
unsWienerimmereineFreude,heuteaberaucheineGenugtuung,weilsie
gekommensind ,unserestädtischenEinrichtungenkennenzulernen .Vor
zehnJahrenhättesichniemandträumenlassen,dasssachkundigeMänner
IhrerArtunserebescheidenenEinrichtungenbesichtigen,umanihnenzu
lernen .Dassieauuchmanchesgefundenhaben,dasIhnenAnregunggegeben
hatundsogarnachahmenswertscheint ,ist unseinegrosseAuszeichnung.
WirdankenIhnendafürundbenützendiesenAnlass,umauchfürdieGast-¬
freundschaftzudanken,dieunserenVertreternimvergangegenJahrebei
IhrerHauptversammlunginDresdenerwiesenwurde.WirhabenvomReich

aufdemGebeetederGemeindepolitiksehrvielgelernt-Wennderunglüük-¬
liche Kriegnichtgekommenwäre ,hättenSiegewisskeineUrsache ,unsere
Verhältnissezustudieren.Soaberhandeltessichdarum,wiemaninZeite
derNotverwaltensoll .DawaresfürSieselbstverständlich ,dassSiein
dasLandgekommensind ,dasunterderNotamschwerstengelittenhat.
SeienSieversichert,dassallunserDenkenundFühlendaraufgerichtet
dieserErniedrigungwiedererhebenwird .Daswirdgewissgeschehen.Das
deutscheVolkwirdin derWeltwiederjeneStellunggewinnen,dieihm

hatte. AndieserReisenahmenteilOberbürgermeisterDr. Luppe(Nürnberg),nachKulturundWissenschaft,nachWirtschaftundKunstgehört.Manliebtder

StadtkämmererDr. Karding( Berlin ) ,BeigeordneterDr .Seippel( Essen ) ,Rechts -Jetzt dasdeutscheVolkin/Weltnicht ,ja mansagt segar ,manmüsseesratDr.Kronenberger(München),OberbürgermeisterDr.Luecken(Kiel),Landratfürchten.DieseAusredederFurchtunwirksamzumachenunddemdeutschen
VolkewiederSymphatienzuverschaffen,wirdeinedererstenAufgaben

menkunftumIhnenzusagen ,dasswirunsmitIhnenknderNotundim

BeziehungenallerdeutschenStädteüberalleGrenzpfählehinwegauch

sitzendedesDeutschenStädtetagesOberbürgermeisterMitzäaff,der
folgendessagte :Wirwarenüberzeugt,dassmanunsinWienmitFreuden

1921,alsoinderZeitdergrösstenInflation ,aktiveBilanzenaufweiseneuneGelegenheitgeben,ineinererschöpfendeWeisedieWiemerStadt-¬
verwaltungkennenzulernen.WirhabenunsdieredlichsteMühegegeben,
in dieserVerwaltungFehlerzufinden ,aberes ist unsdasnichtgeluneund - wirmüssen sagen Das Werkist gelungen ! hiergen Wirwissen wohl ,dass mannicht alles ,waswir /gesehenhaben ,aufun¬

ohnedieTatksafteinerVerwaltung,diesichnichtscheut,auchunpopu¬

kräftigemAnpackenderProbleme,lässtsich ,wiewirdasinWiengesehen
haben,selbstdasUnmöglichsteschaffen.WirwerdendiegleicheTatkraft
unsereUeberzeugung,dassdasdeutscheVolk ,dasjetzt gespaltenist ,
sichwiedervereinenwird.FreidichsinddasvorläufignurHoffnungen,

von52aufdurchschnittlich28Kinder ,dieeineweitausintensivereBe -mitderenErfüllungwirvorläufignochnichtrechnenkönnen.Wennauch

meisterDr. LuppeausEssenanerkennendeWorteüberdie WienerStadtver-¬
waltung.

HeuteerschienimRathauseBürgermeisterOfenböckausWiener-¬
gemeindeWiener- Neustadt .Die Teilnehmerder Studienreise begebensich

morgennachLinzundfahrenvondortnachSalzbugg,umauchdieseGe¬
- . - - . . - . . -
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